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IPA – Grundlagen der Prüfung

• Die individuelle praktische Arbeit (IPA) ist ein Teil des 
Qualifikationsverfahrens (QV)

• Bundesgesetz vom 13. Dezember 2002 über die Berufsbildung 
(Berufsbildungsgesetz, BBG)

• Verordnung des SBFI über die berufliche Grundbildung 
Informatikerin/Informatiker mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis 
(EFZ) vom 1. November 2013

• Ausführungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren mit 
Abschlussprüfung Informatikerin EFZ/Informatiker EFZ vom
1. November 2013 (Inkrafttreten am 1. April 2014)

• Repetenten werden nach der BiVo (gemäss Datum Lehrvertrag) 
geprüft
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Allgemeines zur IPA

• 10 Arbeitstage (70 - 90 Stunden)
• Beginn und Abgabe wird mit der Einreichung festgelegt

• Wurde der Zeitaufwand falsch eingeschätzt, so ist die Arbeit 
trotzdem nach 10 Arbeitstagen zu beenden

• Keine geplanten Absenzen sind erlaubt
• Auch nicht Kurse, Hotlinedienst, Stellungspflicht, …

• Berufsschule wird besucht

• Zeugnisse für Erleichterung:
• Vor Prüfung erstellt

• Konkreter Vorschlag des Arztes bezüglich Erleichterung an das 
Amt für Berufsbildung, welches die Erleichterung verfügt
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IPA – Informationen zu PkOrg

• PkOrg ist eine elektronische Plattform für die Durchführung der IPA
• Unterstützt die einzelnen Schritte durch die IPA

• Elektronische Einreichung der Dokumente und Formulare

• Kommunikation zwischen allen Beteiligten

• Informationsveranstaltungen
• Lernende im 4. Lehrjahr: 07.12.2021 im BZB

• Lernende im 4. Lehrjahr: 08.12.2021 im GBS

• Berufsbildner: 05.01.2022 im GBS

• Die Lernenden erhalten die Zugangsdaten als Brief Ende 2021 an die 
Privatadresse
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Die Rollen während der IPA

• KAND = Kandidat/-in

• BB = Berufsbildner/-in

• vF = vorgesetzte Fachperson

• EXP (HEX/NEX) = Experten 
(Haupt-/Nebenexperte)
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IPA – Ablauf

Registration der Personen PA-Planung
Detaillierte 

Aufgabenstellung
Validierung und 

Freigabe
Durchführung

Präsentation und 
Fachgespräch

Abschluss



10

Registration der Personen

• Zugangsdaten für PkOrg werden bis Ende Jahr per Post an 
die Privatadresse KAND zugestellt

• KAND lädt BB zu PkOrg ein
• Falls dies noch nicht geschehen ist, bitte unbedingt beim KAND 

nachhaken

• BB lädt die vF zu PkOrg ein, oder meldet sich selber als vF an
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IPA – Ablauf

Registration der Personen PA-Planung
Detaillierte 

Aufgabenstellung
Validierung und 

Freigabe
Durchführung

Präsentation und 
Fachgespräch

Abschluss
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PA-Planung

• Kurzbeschreibung des Projekts

• Bildet die Grundlage für die Experten um die Arbeit zur 
Betreuung auszuwählen

• Wird durch vF erstellt

• Nach Freigabe durch vF erhält KAND eine E-Mail in dem 
ebenfalls zur Freigabe aufgefordert wird
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IPA – Ablauf

Registration der Personen PA-Planung
Detaillierte 

Aufgabenstellung
Validierung und 

Freigabe
Durchführung

Präsentation und 
Fachgespräch

Abschluss
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Detaillierte Aufgabenstellung

• Wird ausschliesslich durch vF erstellt
• Ist nicht die Aufgabe der KAND!

• Das Expertenteam gibt die Aufgabenstellung frei
• Für die Kommunikation mit dem HEX bitte ausschliesslich PkOrg

verwenden (History > Neuer Eintrag)!
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Detaillierte Aufgabenstellung

• Die IPA ist ein Auftrag, Projekt oder Teil eines Projektes

• Am Arbeitsplatz

• Einzelarbeit

• Schwierigkeitsgrad entspricht durchschnittlich qualifizierten 
Mitarbeiter mit abgeschlossener Lehre

• Aufgabe aus dem Betrieb
• 0%-20% neuer Stoff

• Lösungsweg möglichst offen

• Serienarbeit zur Erreichung der Vorgabezeit (10 Arbeitstage) 
ist nicht gestattet

• Detaillierte Aufgabenstellung muss von vF und KAND in PkOrg
signiert werden
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Aufgabenstellung – Inhalt 

• Titel der Arbeit
• Aussagekräftiger Titel

• Bezug zum Thema muss vorhanden sein

• z.B. Migration Produkt X auf Version Y

• Ausgangslage
• Sinn und Zweck der Aufgabe

• Ist-Situation

• Umfeld
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Aufgabenstellung – Inhalt 

• Detaillierte Aufgabenstellung
• was ist genau zu tun

• Lösungsweg bleibt möglichst offen

• Ziele nach S.M.A.R.T.

• erwartetes Resultat (z.B. Dokumente 
neben der IPA-Dokumentation)

• Definition der Ziele nach S.M.A.R.T.
• Specific

(ohne Interpretationsspielraum formuliert)

• Measurable
(messbare Ziele erleichtern die Bewertung)

• Achievable
(realistische Vorgaben, max. 20% neuer Stoff)

• Relevant
(fiktive Aufgaben sind nicht geeignet)

• time-bound
(durch Dauer der IPA bereits gegeben)
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Aufgabenstellung – Inhalt 

• 7 individuelle Bewertungskriterien 
ergänzen die vorgegebenen 
Standardkriterien
• Standardkriterien dürfen nicht als 

individuelle Kriterien verwendet werden

• Individuelle Kriterien aus dem Katalog sind 
als Vorlagen zu verstehen und müssen in 
der Regel an die Arbeit angepasst werden

• Zu jedem Kriterium sind 4 Gütestufen 
beschrieben
• Gütestufen beschreiben den Erfüllungsgrad 

eines Kriteriums

• Anhand der Gütestufen werden 0 bis 3 
Punkte für das Erreichen des Kriteriums 
vergeben

• Die Gütestufen müssen klar messbar sein
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Aufgabenstellung – Inhalt 

• Mittel und Methoden
• Zu verwendende Hardware, Software, 

Firmenvorgaben, Vorlagen, usw.

• Vorkenntnisse
• welche Tätigkeiten schon bekannt sind und 

wie häufig damit gearbeitet wurde

• Vorarbeiten
• Welche Arbeiten werden im Voraus, als 

Vorbereitung auf die IPA, getätigt (z.B. 
Lizenzbestellung für Software)

• Sind nicht Bestandteil der IPA
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Aufgabenstellung – Inhalt 

• Neue Lerninhalte
• Beschreibung welche Bereiche der Arbeit 

für den KAND neu sind

• Mit neuem Stoff zurückhaltend umgehen 
(0 – 20% neuer Stoff ist erlaubt)

• Arbeiten in den letzten 6 Monaten
• Fachgebiete und Tätigkeiten

• Nur stichwortartig
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Aufgabenstellung – Inhalt 

• Tage, an denen an der Facharbeit 
gearbeitet wird
• 10 aufeinander folgende Arbeitstage (ohne 

Wochenende, Feiertage oder 
Berufsschultage)

• Berufsschultage werden ebenfalls 
eingetragen

• Andere Unterbrechungen sind nicht 
erlaubt
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IPA – Ablauf

Registration der Personen PA-Planung
Detaillierte 

Aufgabenstellung
Validierung und 
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Durchführung

Präsentation und 
Fachgespräch

Abschluss
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Workshop

• Erstellung von individuellen Kriterien in 3er 
bis 4er Gruppen
• Anhand von vorgegebenen 

Aufgabenstellungen

• Eine Aufgabenstellung pro Gruppe

• Zeit: 30min

• Individuelle Besprechung und Diskussion 
mit Chefexperte

• Ziel: Transparente und bewertbare Kriterien 
erstellen



VIELEN DANK!

www.ict-berufsbildung-ost.ch

www.ict-berufsbildung.ch


